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Syrıien, Transjordanien, Saudi-Arabien und Jemen. Weiıtere sechs siınd seither mM1t Erlangung ihrer
Unabhängigkeit hinzugekommen: Libyen, Sudan, Marokko, Tunis, Kuwelt un: Algerien. Palästina
blieb der Beıtrıitt als volles Mitglied bis ZUuUr Erlangung seinNner Unabhängigkeit vorbehalten,
Vertreter nehmen jedo: den Sıtzungen als Beobachter teil.

Die Arabische Liga bıldet Mittelweg zwischen dem syrıischen Vorschlag ZUuUr Schaffung
CNhH, zentral regıerten arabischen Staates und der Haltung Saudi Arabiens, das

VOo. Unabhängigkeit wahren wünschte. Die Lıga 1ST dem Völkerbund und der Organıisation
der Amerikanischen Staaten (1948) nachgebildet Von besonderer Bedeutung IST, daß dieser
Lıga ZuU erstenmal der arabis:  en Welt nıcht mehr das theokratische Ideal des Islams VOTLr-
iıldlich WAar, sondern Bündnisverträge nach westlichem Muster, wobei reilich der Islam
noch die Rolle des entscheidenden Kriteriums hatte. Was IN1IL ihm übereinstimmt, WIrLr ANSCHNOM-
INCH, WAas Wiıderspruch ihm steht, cheidet .usSs.

Die arabische Bevölkerung Israels 3V

Von den Millionen Einwohnern Israels SIN 155 Millionen Juden, 189 000 Mohammedaner,
56 300 Christen, 900 Drusen und 1500 andere. Alle genießen die yleichen Rechte.

Die Araber wohnen den Stäiädten Nazareth Shetaram un Tel Avıv und iwa
104 Dörtern. twa 000 VO:  } ihnen sind Halbbeduinen.

Das Arabiısche kann sowohl als Gesetzes- WIeC als Gerichtssprache benutzt werden, bei
den Ämtern. Briefmarken, Münzen und Banknoten tragen auch arabische Aufschriften.

In den arabis  en Schulen, die VO:  } 48 000 Kındern un Jugendlichen besucht werden, iSt das
Arabische Unterrichtssprache. Von der Grundschulklasse wırd auch Hebräisch gelehrt,
während den hebräischen Schulen das Arabische Wahlfach 1ST. 95 %o der arabischen Jungen
und Ul der Mädchen besuchen diese Schulen. An der Hebräischen Universität Jerusalem und

der Technischen Hochschule Haifa studieren Lw2 130 Araber.

Moraltheologie der Hochschule St. GeorgenUMSCHAU Frankturt Maın, als Honorarprofessor
der Wırtschaftswissenschaftlichen Fakult

der Universität Frankfurt, als Lehrbeauftrag-
ter der Akademie der Arbeit der Unıver-

Frankfurt, als langjähriges Mitglied desOswald Von Nell Breuning 5 ] Wissenschaftlichen Beırates e1m Bundeswirt-ZU 75 Geburtstag schaftsministerium, durch C1LNC umfangreiche Pu-
blikations- und Vortragstätigkeit 1ST sein NameAm Q März vollendete Oswald VO  — ell-

IN1E der deutschen SozialwissenschaftBreuning, SeITt Jahrzehnten Mitarbeiter unNnserer
der etzten Jahrzehnte verbundenZeitschrift das Lebensjahr. Als Lehrer der

Wıe WE1LSESPANNT das Wiırken des ubilars
Normen der Gesellschaft Festgabe tür Oswald von SCWESCH 1ST, die Festschrift die kürzlich

ell Breuning 5 J] sC1NeEemM 75 Geburtstag. Herausgege- seinen Ehren erschienen ist* Vierzehn 11alll-ben VO:  «] Hans Achinger, Ludwig Preller, ermann Josef hafte Wissenschaftler aus den verschiedenen Ge-Wallraff£ Mannheim Pesch Haus Verlag 1965 375 Se1-
ten.; Lw. 49 bieten der Sozialwissenschaften haben azu bei-
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